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» » „ dem ständigen Anwachsen der Antennenwälder Einhalt geboten 
wird, Die günstigste Lösung der Antennenfrage in Wohnhäusern Ist 
die Gemeinschaftsantennenanlage, die mit einer einzigen Antenne 
über Antennenverstärker eine Vielzahl von Rundfunk- und Fernsehteil- 
nehmern mit Empfangsenergie versorgen kann. Nicht zuletzt sind die 
Kosten für eine Gemeinschaftsantenne geringer als die nötigen Geld- 
aufwendungen für eine entsprechende Anzahl von Einzelantennen. 
Durch den Aufbau einer einzigen Antenne wird auch das architek- 
tonische Gesamtbild des Wohnhauses nicht gestört. 

Die Verwendung unserer bewährten Erzeugnisse beim Bau von Ge- 
meinschaftsantennenanlagen garantiert höchste Funktionssicherheit 


und technische Vollkommenheit. Eine Erweiterung der Anlagen auf 


das zukünftige 2. Fernsehprogramm ist jederzeit möglich. 


PGH FUNKWERKSTÄTTEN BERNBURS 


Bernburg-Saale - Friedensallee 55 - Postfach 110 - Telefon 2664 
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VERSTÄRKER FOR GEMEINSCHAFTS- 
ANTENNENANLAGEN GAV 50 


für ca. 35 Teilnehmer, enthält LMK. UKW und:2 FS-Kanäle 


TEILNEHMERANSCHLUSSDOSE 
TAD 1001 


zum Anschluß der einzelnen Rundfunk- und Fernseh- 


empfänger an die Gemeinschaftsantennenanlage 


FILTERWEICHE FW 604/02 


zur Zusammenscaltung von 2 FS-Antennen, einer UKW- 
und einer LMK-Antenne bzw. zur Verteilung einer gemein- 
samen Äntennenableitung auf die einzelnen Verstärker- ' 
streifen des GAV 50 


FILTERWEICHE FW 602/03 


nur für GAV 50, zur Spelsung des LMK-Verstärkers aus der 
UKW-Antenne 


DAMPFUNGSGLIED DG u) 


zur Abschwächung der Antennenspannung 
bei Ortsempfang 


SYMMETRIERTRAFO ST 02 


zum Anschluß von FS-Empfängern mit 240 R.Eingang an 
den 60 Q-Ausgang der Anschlußdose 


SYMMETRIERTRAFO ST 03 


nur für GAV 50, zur Anpassung symmetrischer Äntennen- 
leitungen von 240 2 an den unsymmetrischen 60 Q-Ein 
gang des UKW- oder FS-Verstärkerstreifens 


SYMMETRIERTRAFO ST 08 W 


nur für GAV 50, zur Anpassung eines UKW-Dipols von 
240 Q an den 60 Q-Eingang des Verstärkerstreifens und 
gleichzeitiger Versorgung des LMK-Verstärkers mit 
Empfangsenergie aus dem UKW-Dipol 


ERDSCHIENE NR. 501/4 


zur Erdung des HF-Verteilungsnetzes in u 5 
antennenanlagen nach VDE 0855 


ee 55 - 


Fernruf 2664 


In den neuen Wohnbauten ist es nicht zu vertreten, daß sih jeder Wohnungs- 
inhaber eine eigene Antenne auf das Dach setzt. Es stört das Gesamtbild und 
macht den Eindruck eines Antennenwaldes. Mit einer Gemeinschaftsantennenanlage 


wird unter anderem das architektonishe Gesamtbild des Wohnblocks erhalten. 


Die verschiedenen Typen unserer Antennenverstärker UKAWA-GAV lassen sich 


für alle im Gemeinschaftsantennen-Anlagenbau vorkommenden Fälle anwenden. 


Es werden Antennenverstärker mit vier Kanälen also KML/UKW und zweimal 
Fernsehen für ca. 35 Teilnehmer und für ca. 15 Teilnehmer gefertigt. Die einzelnen 
Kanäle sind in einer Streifenbauweise auf einem Gestell montiert, daß sich nach 
vorn herausschwenken läßt und so eine leichte Überprüfung möglich macht. Die 
Kanäle werden innerhalb des Verstärkers durch eine Filterweiche zusammen- 


geschaltet. 


Der Verstärkerausgang ist für 1 bis 4 Koaxialkabel (Stammleitungen) ausgelegt. 
Für Anlagen, die noch mit den Anschlußdosen für Koaxial- und Inpu-Leitungen 
ausgeführt sind, können die Verstärker mit einer besonderen Filterweiche geliefert 


werden, die diese Anschlüsse ermöglicht. 


Zur Vervollständigung bestehender Anlagen wird ein Einkanalverstärker gefertigt, 
der mit jedem beliebigen Verstärkerstreifen (KML/UKW oder FS) für ca. 35 oder 


15 Teilnehmer bestückt werden kann. 


Die Eingangsimpedanz aller Verstärkerstreifen ist 70 (60) Ohm unsymmetrisch 
(Koaxialkabel) und kann für UKW oder FS mittels eines besonderen Symmetrier- 


gliedes auf 280 (240) Ohm symmetrisch transformiert werden. 


Ausführliche Druckschriften auf Anforderung. 
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Anwendung: 


In den neuen Wohnbauten ist es nicht zu vertreten, daß sich jeder Wohnungsinhaber 


seine eigene Antenne aul das Dach sett. Es stört das Gesamtbild und mac den 


Eindruck eines Antennenwaldes. Abhilfe schafft die Montage einer breitbandigen An- 
tennenkombination auf dem Dach des Wohnblocks, deren Zuleitungen zu einem Ge- 
meinschaftsantennen-Verstärker führen, der bis zu ca. 35 Teilnehmer versorgen kann. 


Aufbauı 


Die Gemeinschaftsantennen -Verstärker URAWA -GAV sind aui einem stabilen 
oberflächenbehandelten Metallchassis aufgebaut und durch eine gut entlüftete 
Stahlblechhaube, die verschließbar ist, gegen unbefugten Zugriff geschübt. “Alle 
Befestigungsschrauben und Kabelklemmen liegen innerhalb dieser Haube. 


Netzteil: 


Das Netteil ist auf einem getrennten Chassis aufgebaut und als Baustein aui 
‘dem Grundchassis montiert‘ Der Verstärker wird vom Werk auf 220 Volt ge- 
schaltet und ist nur für Wechselstrom verwendbar. Durch einen Spannungswähler 
ist das Gerät auch auf 110-127. V und 240 V zu schalten. Zum Anschluß an das 
Netz ist im Chassis eine runde Aussparung von 70 mm & vorgesehen. Das Gerät 
wird mit dieser Aussparung über eine Schukosteckdose montiert und jet mittels 
des am Netteil befindlichen Schukosteckers mit der Steckdose und damit mit dem 
Net} verbunden. 


Zur Absicherung des Verstärkers wurde eine ‚Net- und eine Anoden- Sicherung vor- 
gesehen. Auf dem Netteil ist ein veränderlicher Vorwiderstand aufgebaut, ‚mit 
dem die Betriebsspannung von 180 V eingestellt werden kann. 


Um Bine einwandfreie Erdung des Chassis zu ermöglichen, ist neben der Aus- 
sparung für die Wandsteckdose ein kräftiger Erdungsanschluß (M 5) vorgesehen. 


Steckdose im Gerät: 


Auf dem Grundchassis ist Bine Schukosteckdose aufgebaut, die ohne Schalter un- 
mittelbar an die Netzuleitung angeschlossen ist. Damit ist es möglich, ohne lange 
Kabel, Doppelstecker ete. am geöffneten Verstärker “weitere Prüf-, Meß- oder 
Hilfsgeräte anzuschließen, auch wenn das Gerät selbst ausgeschaltet iat Aus Plat- 
gründen wurde bei dem GAV 20 auf eine eingebaute Steckdose verzichtet. 


Reparaturen leicht gemacht: 


- 


Um auftretende Störungen schnell im Gerät beheben zu können, ist das gesamte. 


Gestell mit den Verstärkern um seine rechte Seite schwenkbar gemacht worden. 
Man kann also nach Lösen von 2 Befestigungsschrauben und Lösen der Antennen- 
eingänge alle Verstärker um ca. 90° nach vorn herausschwenken, wobei die Ver- 
stärker auf der drehbaren Seite (Stromversorgung und HF-Ausgänge) fest ange- 
schlossen bleiben. Eine Überprüfung der Anlage ist jett leicht möglich. 


” 
Die Verstärker: 
Es wurde eine Streifenbauweise angewandt, d. h. die Verstärker sind unterein- 
ander in der Reihenfolge FS/UKW/KML/FS montiert. Jeder dieser Verstärker 
läßt sich nach Lösen seiner,Befestigungsschrauben und der Anschlüsse leicht einzeln 
auswechseln. 


Filterweiche: 


Um eine Zusammenschaltung der einzelnen Kanäle mit ihren grundverschiedenen. 


Frequenzen auf eine gemeinsame Stammleitung zu ermöglichen, ist innerhalb des 
Verstärkers eine Filterweiche angeordnet. Der Eingang ist für 70 Ohm und der 
Ausgang je nach Anwendung des Verstärkers wahlweise für 1 bis 4 Koaxialkabel 
ausgelegt. - 


Die Weiche wird ab Werk für den Anschluß eines Koaxialkabels (Stammleitung) 
geliefert. Oberhalb der Weiche sind zwei Stütpunkte, die mit einem Draht über- 
brückt sind und an denen außerdem ein 100 Ohm-Widerstand angeschlossen ist. 
Bei Verwendung von 2 Stammleitungen ist der Draht zu trennen, bei 3 oder 


4 Stammleitungen ist außerdem der 100 Ohm-Widerstand zu entiernen. 


Impedanzwandler: D 


Die Eingangsimpedanz aller Verstärkerstreifen ist mit 70 (60) Ohm unsymmeirisch 
(Koaxialkabel) und kann für UKW und FS mittels eines besonderen Symmetrier- 
gliedes auf 280 (240) Ohm symmetrisch (Impu oder Bandleitung) translormieri 
werden. Dieser Inpedanzwandler wird auf Wunsch als Zubehör geliefert und in; 
mittelbar mit den Befestigungsschrauben des Verstärkerstreifens gehaltert. 
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Technische Daten der Verstärker: 


Lang- Mittel- Kurzwelle 


Röhrenbestückung: 
Antennenanschluß: 70 Ohm unsymmetrisch 
Übertragungsbereich: 150 KHz - 20 MHz 


x 


Verstärkung: 


ZF-Saugkreis 

Zwei variabele Saugkreise für stark einfallende 
Ortssender. Die Kreiskondensatoren C, und G, 
werden an Stübpunkte oberhalb des Verstärker- 
chassis je nach Bedarf und Frequenz des Stör- 
senders eingelötet (siehe Skizze) 


C-Werte der Kondensatoren für 


500- 750 KHz = 2nF 
. 700-1150 KHz = 1 nF 
1100-1600 KHz = 500 pF 


UKW-Kanal 


Röhrenbestückung: 

Aoereana hl 70 Ohm unsymmetrisch 
Übertragungsbereich: 87 - 100 MHz 
Verstärkung: 

Rausdifaktor: <6 KT, 


Saugkreis für einen starken Ortsender, abstimm- 
bar von 87-100 MHz vorgesehen. 


Maximale Eingangsspannung: 20 mV 


GAV 50 


3xEF 80 


30 dB 


3x ECG 84 
(PCC 84) 


40 dB 


GAV 15 


2x EF 80 


20 dB 


2xECC 84 
(PCC 84) 


35 dB 


Fernsehkanal Band III 
Röhrenbestückung: 
Antennenanschluß: 70 Ohm unsymmetrisch 


Übertragungsbereich: je 1 FS-Kanal Band Ill 


- 


Verstärkung: 
Rauschlaktor: <6 KT, 


Maximale Eingangsspannung: 20 mV 


Fernsehkanal Band I 
Röhrenbestückung: 
Verstärkung: 


Antennenanschluß: 70 Ohm unsymmeirisch _ 


Bei Verwendung von 2: FS-Kanälen- ist zu be- 
achten, dass die Zusammenschaltung mehrerer 
FS-Kanäle in den Bändern I und III aus Selek- 
tionsgründen der Filterweicdie nur mit je einem 
Kanal Abstand vorgenommen werden kann. 


Netzteil 

Nur für Wechselstrom 110,127/220,240 Volt 
Röhrenbestückung: 

Leistungsauinahme: 


Sicherungen: Net 110/127 Volt 
Net 220,240 Volt 


"Anode 
ı Abmessungen: ca. 440 mm hoch, 425 mm breit 
180 mm tief 


Gewicht: ca. 15 kg 


Preis: 


GAV 50 


3x ECG 84 
(PCC 84) 


40 dB 


2x ECG 84 
(PCC 84) 


40.dB 


EZ 81 
bzw. EYY 13 


ca. 100 VA 
1,6 A» 


1,0 A 
02:-A>- 


GAV 15 


2x,ECC 84 . 
‚(PCC 84) 


26 dB 


2xECG 84 
(PCC 84) 


26. dB 


Gemeinschaftsantennenverstäcker: UKAWA-GAV 20 


Zur Vervollständigung bestehender Anlagen wird ein Einkanalverstärker geferligt, 
der mit jedem: beliebigen Verstärkerstreilen (KML-UKW-FS) für ca. 35 oder 


15 Teilnehmer bestückt werden kann. 
Leistungsaufnahme: ca. 40 VA 


Sicherungen: Neß 220 Volt.05 & 
’ 110 Volt, 0,8 A 


Abmessungen: ca. 240 mm hoch, 425 mım breit 

150 mm tief 
Gewicht: ca. 8,5 kg 
Preis: 


Wir arkeiten ständig=ran der Vervollkomnung unserer Faser se. und behalten 


uns daher durch die Entwicklüng bedingiz Änderung vor. 


Prüfzeichen- beantragt. 


Funkwerkstätten Mennburg 


2 1v/ılı3 Dörfel & Kranemaun, Bernburg 11 2 Pe 857,59 


Ale 1 Ze A 0 it 


Gemeinschaftsantenneu- 


Verstärker 


UKAWA GAV 50 


Schaltbild und Stückliste 


Funkwerkstätten Mernburg 
Produktionsgenossensc haft des Handwerks 


Bernburg - Friedensallee 55 - Ruf 2664 


Stückliste 


für Gemeinschaftsantennenverstärker GAV 50 


Widerstände Kondensatoren 


R 1 1600 1/10 W CO 1nF 

R 2 200 k 1/10 W CH LaF 

R 3 1k 1/4 W C2 In 

R 4 1600 1/10 W GI 1aE 

R 5 200 k 1/10 W CA 1nF 

R6 1k 1/4 W C5 inF 

R 7 1600 1/10 W C6 1nF 3 
R 8 200 k 1/10 W C 7 inF 

R 9 ı1k 1/4 W C8 1inF 

R1i0 50 14 W C 9 inF 

R11 100 k 1/4 W C10 inF 

R12 1600 1/10 W Ci1 1inF 

R13 20 k 112 W C12 InF 

Ri4 ik 1/4 W C13 inF 

R15 100 k 1/4 W C14 0,1 uF 

R 16 160 0 1/10 W C15 10 nF 

R17 20k 1/2 W C16 25 nF 

R18 2k 1.=:.W C17 i nF 

R 19 100 k 1/4 W C18 O1 uF 

R 20 300 0 1/10 W C19 10 nF 

R21 ik 1/4 W C20 1 nF 

R 22 500 @ Aw C21 0,1 uF 

R23 160 0 1/10 W C22 10 nF 

R24 160 0 1/10 W C3 1 nF 

R25 20k 1/10 W C24 1,2 nF 

R26 1 k 1/4.W C25 1.2 nF 

R27 1600 1/10 W C26 1,2 nF 

R28 160 0 1/10 W C27 1 nE 

R29 20 k 1/10 W C28 1,2 nF 

R30 ik 1/4 W C29 1,2 nF 

R31 160 0 1/10 W C 30 1,2 nF 

R 32 1600 1,10 W C31 1 nF 

R33 20 k 1/10 W C32 1,2 nF & 
R34 1k 1/4 W C33 1,2nF 

R35 3k 1/10 W C34 1,2 nF 

R 36 100 Q 2 .W C35 1 nF 

R37 1000 3 C36 32 uF 350/385 V 
R38 1,6k 353 W C37 32 uF 350/385 V 


Die in dem Schaltbild mit * versehenen Widerstände können zwischen 1 k und5 k 


schwanken, brauchen aber nicht vorhanden zu sein. 


Die Einzelteile Ri-R9 und GO - C 11 wiederholen sich im 2. Fernsehstreifen 


3 IV/1/13 202 Pe 45859 


Filterweiche 
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PCH Funkwerkstoftfen Bernburg 
Gemeinschoflsanfennenverstörker 


